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Alte Feuerwache, Wiesenstr. 11 


Befreite Jüdinnen 


KEIN VERGEBEN. 
KEIN VERGESSEN 


FRAUENKONZENTRATIONSLAGER 
RAVENSBRÜCK 


22./23. April 1995 


Fahrt zur Gedenkstätte Ravensbrück 
und Teilnahme an der Gedenkfeier 


Das Konzentrationslager Ravensbrück war das größte 
Frauenkonzentrationslager im nationalsozialistischen 
Deutschland. Mehr als hunderttausend Mädchen und 
Frauen mußten durch "das Höllentor", wie Anja 
Lundholm, es nannte. Von 1939 bis 1945 entwickelte 
sich Ravensbrück von einem Konzentrations- über ein 
Arbeitslager zu einem Todeslager, in dem über 
zehntausend Mädchen und Frauen ermordet wurden, 
durch Hunger, Arbeit, Folter und durch Gas. 


Am 22./23. April 1995 jährt sich zum fünfzigsten Mal 
die Befreiung des Frauenkonzentrationslagers. 

Zu diesem Anlaß hat sich eine Arbeitsgemeinschaft 
Geschichte gegründet, die für dieses Wochenende eine 
Fahrt zu der Gedenkstätte Ravensbrück organisiert. 
Wir wollen jedoch keine Erinnerungspolitik betreiben, 
die die Vergangenheit abschließt und "bewältigen" 
will. Wir wollen erinnern und vermitteln, was viele, 
schon immer und grade jetzt, gerne vergessen würden. 
Bis heute hinterlassen Antisemitismus und Rassismus 
nicht nur in Deutschland ihre Spuren in Form von 
Diskriminierungen, Friedhofsschändungen, 
Drohbriefen, Brandanschlägen und Morden. Lagerhaft 
für Flüchtlinge und Abschiebungen in den Tod sind 
bundesdeutsche Normalität. Das Erinnern an die 
Opfern von damals und an die von heute, der 
Widerstand gegen alte und gegen neue Nazis, gehören 
für uns zusammen. 

Das Projekt gliedert sich in drei Teile: ein 
Vorbereitungstreffen (VBT), die Fahrt und ein 
Nachbereitungstreffen (NBT). Für die Teilnahme an 
der Fahrt ist es notwendig, an den VBT/NBTs 
teilzunehmen. Auf dem VBT soll eine Einführung in 
die Lagergeschichte und in den Lageralltag in 
Ravensbrück gegeben werden. Der Schwerpunkt liegt 
in der eigenen Erarbeitung ausgewählter Bereiche des 
Lageralltags in Arbeitsgruppen. 


Rundbrief an alle, 
8. Mai '45 - 8.Mai '95 ' Weiterbau der L 4 
eingelegt haben. 


Wir möchten zu einem ersten öffentlichen 
einladen (s.u.). Auf diesem Treffen soll der | 
Einzelpersonen erweitert werden. Wir wollen 
haben dazu auch schon einige Ideen. Das Tref 
präsentieren, was wir machen werden und die 
wir wollen mit Euch gemeinsam alle Vors« 
Möglichkeiten, die L 418 zu stoppen, diskutie 


Am 28.3.95 um 9.00 Uhr morgens ist im F 
Anhörungstermin. (Alle, die diesen Brief 


® - | benachrichtigt wurden, haben im vergangenen 
Befreiung vom Faschismus sind damit ebenfalls für den Anhörungstermin 


ZZ Obwohl der Termin (sicher nicht ganz zufälli 
Da der offizielle Plan der Gedenkfeiern in der (müssen) und obwohl zu befürchten ist, daß aı 
Gedenkstätte noch nicht feststeht, können wir bisher Wahnsinnsprojektes L 418 zu kippen, ist es g: 
keinen genauen Ablauf der Fahrt angeben. Die 
Besichtigung der Gedenkstätte, sowie die Teilnahme Der Veteranenverband vom Afrika-Korps 
an den Gedenkfeiern sind Teil des Programms. hat klugerweise auf seine monatliche 
Zusätzlich versuchen wir Gespräche mit Versammlung im Mirker Bahnhof vorerst 
Zeitzeuginnen zu organisieren. Näheres zur Fahrt wird verzichtet. Wir hoffen, das es so bleibt und 
beim VBT besprochen. Den genauen Termin für das raten den "Helden von Rommel" zu einer 


NBT erfahrt ihr dann ebenso. Das NBT soll Raum für 
offengebliebene, neuentstandene Fragen, Eindrücke, 
Anregungen,etc. und die Möglichkeit der intensiveren 
Bearbeitung einzelner Themen bieten. Eine Diskussion 
über den Sinn von Gedenkstättenbesichtigungen und 
die Umsetzung in eine politische Praxis heute fänden 
wir sinnvoll. 


Bildungsfahrt nach Hamburg zu der sehr 
wichtigen Ausstellung über die Verbrechen 
der Wehrmacht in der Kampnagelfabrik. 
Dem Pächter müssen wir aber wohl weiter 
auf die Finger schauen... 


Die Kosten werden voraussichtlich 100 ‚- DM Auch der Pächter von der Gaststätte 
betragen. Darin sind die Busfahrt, Unterkunft und ein Fuchspark am Westfalenweg ist höchst- 
Reader enthalten, den ihr vor dem VBT bekommt. Je gradig verdächtig Nazis Unterschlupf zuge- 
nach Höhe der Zuschüsse verringern sich die Kosten ben. Gegenüber der Presse macht er keinen 


noch: Zudem besteht die Möglichkeit eines 
Sozialtarifs für Leute mit wenig Geld (nach 
Absprache); Leute mit viel Geld können mehr 
bezahlen, wenn sie wollen. 


Hehl aus seiner braunen Gesinnung. In sei- 
ner Kneipe traf sich bis 1989 z. B die 
Waffen SS Kameradschaft HIAG mit ihrem 
Vorsitzenden Hermann Keller, auch als 
Obermeister der KFZ Innung bekannt, REP 


TERMINE Mitglied und für die Lehrlingsausbildung 
zuständig!!! 
9, April 1995 Also meidet auch den Fuchspark und eßt 
Vorbereitungstreffen euer Jägerschnitzel woanders!! 
wo: Autonomes Zentrum 
Wiesenstr.11 


42105 Wuppertal Anmeldung bis zum 20. März 1995 
wann: 10 Uhr - ca. 20 Uhr an: 


essen: gibt’s mittags auch 


22./23. April 1995 


Fahrt zur Gedenkstätte Ravensbrück AG Geschichte 
Abfahrt: 22. April um 0 Uhr 
Treffpunkt: Autonomes Zentrum 


c/o Infoladen 


Brunnenstr. 41 


Mai 1995 42105 Wuppertal 
Nachbereitungstreffen 


die gegen den 
18 Einspruch 


NEIN 


zur L418 


Trotz parteiinterner Kritik ist 
Staatsschützer Meinecke zum 
Landtagskandidaten der SPD gewählt wur- 
den. Auf die Vorwürfe, er sei tief in 
dieAffaire um VS Agent Bernd Schmitt 
verwickelt, antwortete er in aller 
Öffentlichkeit, " er sei mit dem Solinger 
Fall überhaupt nicht befaßt gewesen." 


Treffen gemeinsam mit betroffenen BürgerInnen 
‚reis des Aktionsbündnisses um weitere Gruppen und 
is zum Mai diverse Aktionen auf die Beine stellen und 
en soll ausdrücklich kein Abend nach dem Motto "Wir nicht 
ZürgerInnen nicken mit dem Kopf dazu" sein, sondern Schon wieder eine dieser plumpen 

hläge sammeln und das weitere Vorgehen und die Staatschutzlügen des Herrn Meinecke, der 
en. sich so gern in die große Politik abseilen 


will. Der Leiter des Wuppertaler 
lberfelder Rathaus (Neumarkt 10, Raum 302) der 


Staatschutzes will also nichts mit dem 
erhalten und nicht selbst von der Bezirksregierung 


Solinger "Fall" zu tun gehabt haben. 
Sommer auf der Greenpeace-Liste unterschrieben und Bekanntlich ist Schmitt zuerst vom 
ingeladen!) 


Wuppertaler Staatschutz angeworben wor- 
z £ ; : den und der Staatschutz manipulierte sogar 
) sehr früh am Morgen liegt, wo die meisten arbeiten 
dem Termin selbst wenig Aussicht darauf besteht, das 


die Ermittlungsakten beim Rep Stand 
ız wichtig, daß so viele, wie möglich teilnehmen. 


Prozeß, um Schmitt zu decken. 
Es bleibt abzuwarten, ob Meinecke diese 
Lügen - vor seinen "Genossen"auf dem 


Aufgrund des mangelden Angebotes an harter 
Musik in den Diskotheken von Wuppertal und 
Umgebung, hat sich das £Music Pirates Team 
entschloßen das Mischpult selbst in die Hand 
zu nehmen und organisiert am 24. März 1995 
eine "No PoP"-Party. 
Von Grunge (Pearl Jam, Nirvana, ...), DIS 
Hardcore (Biohazard, Sick of it all, ...), und von 
Crossover (R.A.T.M, Downset, ...) bis 
Heavy (Maschine Head, Sepultura, ...) wird 
alles geboten. 
Wir werden auch in Zukunft einmal monatlich 
solch eine Party planen und werden immer 
unser Musikprogram so aktuell wie nur möglich 
gestalten, mit den neuesten CD's und den 
heißesten Bands. 
Ein weiterer Schritt wird sein, daß wir 
versuchen junge Bands als "Vorprogramm" für 
die Party-abenden zu verpflichten. 
Wie Ihr sehen könnt, haben wir uns viel 
vorgenommen, und hoffen Euch nicht zu 
enttäuschen. 
Also bis zum 24.03.95 um 20.00 Uhr, im 
Autonomen Zentrum, Wiesenstrasse, 
Wuppertal. Der Eintritt beträgt 4,- DM. 
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Spenden für Rechtshilfe: 

Freie Medien - Stichwort Prozesse- 
Postbank Essen BLZ: 36010043 Khr.: 
470834-437 


tshilfekonto 


SPD Parteitag vorgetragen -, auch dem- 
nächst vor Gericht beim anstehenden 
Prozeß wg Landfriedensbruch wiederholen 


wird. 


Tg4. Freitag, 17. Februar 1995 - Seite 13 


Viel Vertrauen 
für Meinecke 


Kandidat der SPD für Landtagswahl 


Von Joachim Herrmann 


Klares Votum für Hans-Peter 
Meinecke. Mit 69 von 80 Stim- 
men wählte die Unterbezirks-De- 
legiertenkonferenz der Rem- 
scheider SPD den 51jährigen Kri- 
minalbeamten gestern zu ihrem 
Kandidaten für die Landtags- 
wahl am 14. Mai. 


Die neue Nominierung war 
durch den Tod von Robert Schu- 
macher notwendig geworden, 
der bereits im Oktober erneut 
als Landtagskandidat aufgestellt 
worden war. Er wisse, daß er an 
Schumachers Leistung gemes- 
sen werde und deshalb ein 
schweres Erbe antrete, sagte 
Meinecke. Gegen ihn stimmten 
sieben Delegierte, vier enthielten 
sich der Stimme. 

Seinen Erfolg hatte auch ein 
„offener Brief“ nicht gefährden 
können, der kurz zuvor für Auf- 
regung gesorgt hatte. Ein angeb- 
licher „Kreis von Sozialdemo- 
kraten aus Remscheid und So- 


lingen“ hatte per Telefax Stim- 
mung gegen den Kandidaten ge- 
macht. Te- 
nor: Meinek- 
ke sei als Lei- 
ter des Poli- 
zeilichen 
Staatsschut- 
zes in Wup- 
pertal „tief in 
den Skandal 

n um den V- 
Meinecke Mann 
Schmitt ver- 
wickelt“, der beim Solinger 
Brandanschlag 1993 eine un- 
rühmliche Rolle gespielt habe. 
Meinecke selbst sprach von ei- 
ner „Rufmordkampagne“, deren 
Urheber er in der Wuppertaler 
autonomen Szene vermutet. Mit 
dem Solinger Fall sei er über- 
haupt nicht befaßt gewesen. 
Auch Oberbürgermeister Rein- 
hard Ulbrich sprach als SPD- 
Vorsitzender vor den Delegier- 
ten klare Worte. Das Schreiben 
komme nicht aus den eigenen 
Reihen und sei deshalb im Pa- 
pierkorb gelandet. 


. AUTONOMES ZENTRUM 


INDER ALTEN FEUERWACHE WIESENSTR.11 


AZ-KNEIPE TEL.:455192 Di-FR AB 20.00 UHR GEÖFFNET. ORGANISATIONS 
TREFFEN DIENSTAGS AB 21.00. VOLXSKÜCHE MITTWOCHS AB 18.00 SELTEN, ABER IMMER KÖSTLICH... _ 


März 95 


10.3.95, Freitag 


20.00 AZ 

Filmabend: 

Pippi Langstrumpf auf 
Taka Tuka Land!! 
Weltbester Piratenfilm!!! 


11.3.95, Samstag 


14.30 AZ 

Wir zeigen den Film Shoah. 
Shoah ist ein hebräisches 
Wort. Es bedeutet großes 
Unheil, Katastrophe. 
"Shoah" heißt ein doku- 
mentarischer Film von dem 
Journalisten und Filme- 
macher Claude Lanzmann. 
Zwölf Jahre lang hat er 
Augenzeugen aufgespürt u. 
Befragt, letzte Über- 
lebende, die als Opfer und 
Täter oder als Zuschauer 
erlebt und gesehen haben, 
was in den Ghettos und 
Lagern geschah. Lanzmann 
will wissen, was später 
niemand mehr wissen 
wollte. Shoah gibt die 
Fragen und Antworten 
wieder. Antworten von 
einem Lokomotivfahrer, 
der die Transportwaggons 
zur Rampe fuhr, oder von 
einem Bauern, der neben 
dem Lager sein Feld be- 
stellte. Aus der Anonymität 
der Zahlen und des Unfaß- 
baren treten Menschen 
hervor, die eigene 
Gesichter, eigene Stimmen 
haben. 


21.00 AZ 

Oldie-Disco zu Ehren und 
zu Gunsten des Feuer und 
Flammen geschädigten 
Vorsitzenden K. Es haben 
sich musikalische 
Überaschungsgäste 
angesagt! Kommt in 
Scharen und bringt 
sinnvollen Hausrat, Farben, 
keine Farbbeutel und nicht 
Unrat mit!!! 


18.3.95, Samstag 


20.00 AZ 

La Danse du Sabbat: Der 
Tanz mit der 
Nebelmaschine: Wave- 
GEZ- IG Metall-Industrial 
Party!!! 


19.3.95, Sonntag 


ab 11.00 AZ 
FrauenLesben-Brunch 


22.3.95, Mittwoch 


20.00 AZ 
Fresh-Air-Kneipe 

Jazz + Lyrics - Session 
zum Frühlingsanfang, 
bringt alle eure Instrumente 
und Sprüche zum Frühling 
mit. 


24.3.95, Freitag 


Impressum vis «pP wie ammer 


20.00 AZ 
No Pop Party, only 
Hardcore, Indie Grunge, 


‘ Heavy pipapo.... 


25.3.95, Samstag 


20.00 AZ 
3 Jahre AZ - Party 
Frühlingsparty 


28.3.95, Dienstag 


19.00 AZ 

ANTIFA-Cafe 
"Schwestern , vergeßt uns 
nicht!" Film mit und über 
die Wuppertaler Kom- 
munistin Waltraud Blass. 
Wir haben Waltraud Blass 
eingeladen. Sie ist Häftling 
des KZ Ravensbrück und 
ist Zwangsarbeiterin bei 
Siemens gewesen. Siemens 
weigert sich bis heute den 
ehemaligen Häftlingen 
Wiedergutmachungs- 
zahlungen zu leisten. 


1.4.95 Samstag 


21.00 AZ 
FrauenLesben - Party 


4.4.95, Dienstag 


19.00 AZ 
Vorbereitungstreffen zur 
Männer - Radikal - 
Therapie. 


19.30 AZ 

Frauen in der SS. Mit 
einem Film und Vortrag, 
der die Arbeitsfelder, 
Anwerbungen u. Motive 
von KZ-Aufseherinnen 
darstellen wird. 


M lolz cu Besucherinnen 


